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Denn bei dir ist 

die Quelle des Lebens, 

und in deinem Lichte sehen 

wir das Licht.  
 

Psalm 36, 10 



Angedacht 

E s ist Anfang Juli, die Som-

merferien haben gerade 

begonnen und wenn man an 

die vergangenen Jahre denkt, 

so könnte man meinen, der Mo-

natsspruch für Juli beschreibt 

einen typischen Start in die Fe-

rien   Die Frau (Engel)  weckt 

sanft ihren Mann und bittet ihn, 

sich für die Fahrt zu stärken, 

denn über den Brenner nach 

Italien ist es ein weiter Weg.  

Doch in diesem Jahr ist alles 

anders, und ob es in dieser Kri-

se (trotz Lockerungen) in den 

Urlaub gehen kann, ist für man-

chen sicher noch fraglich. Da 

mag es überraschen, dass die-

ser  Monatsspruch ebenfalls in 

eine Krisensituation geschrie-

ben wurde. Denn kurz zuvor 

war Elia doch auf der Höhe des 

Erfolges. (Nachzulesen im ers-

ten Buch der Könige, ab Kapitel 

17). 

Kurz zuvor hatte er die Größe 

und Macht Gottes erlebt. Durch 

ihn hatte Gott geredet, durch 

ihn hat Gott gehandelt. Die 

Baalspropheten wurden der Lü-

ge und Machtlosigkeit entlarvt. 

Spannender hätte das kein Re-

gisseur in Hollywood inszenie-

ren können: Das Gottesurteil 

auf dem Berg Karmel. Der 

Wettkampf zwischen den 

Baalspropheten und Elia, der 

im Auftrag Gottes auftritt: 450 

Baalspropheten schaffen es 

nicht, ein Feuer vom Himmel 

herbeizurufen und den Altar für 

Baal in Brand zu setzen. Elia, 

der einzige übriggebliebene 

Prophet Gottes betet. Und: der 

Altar des Herrn wird entfacht, 

das Opfer kann verbrannt wer-

den. Was auf dem Berg Karmel 

passierte, das machte allen 

deutlich: Der Gott Abrahams, 

Isaaks und Jakobs ist der einzi-

Und der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: 

Steh auf und iss! Denn du hast einen weiten 

Weg vor dir.  

 1. Könige 19,7 
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ge, mächtige Gott, und Elia ist 

sein vollmächtiger Prophet.  

Doch nun sieht alles anders 

aus. Nur wenig später schon 

sehen wir Elia in einer ganz an-

deren Gemütsverfassung. Er ist 

nicht mehr der vollmächtige, 

mutige Mann, der sich allein 

den anderen in den Weg stellt. 

Nicht mehr der, der furchtlos 

und stark ist, wenn es um die 

Ehre und Wahrheit Gottes geht. 

Jetzt ist er 

voller 

Angst, die 

ihn lähmt. 

Jetzt weiß 

er nicht 

mehr wei-

ter. Er hat 

die Hoff-

nung verloren. Selbst Gottes 

Hilfe vertraut er nicht mehr. Er 

wird aus der Bahn geworfen 

durch die Drohung der Königin 

Isebel, die Elia töten will.  

So ist das manchmal. Jemand 

fällt aus der Höhe in das tiefe 

Tal, vom Gipfel des Erfolges 

geht es direkt hinab in die Tiefe 

der Angst und Verzweiflung. 

Elia mag nicht mehr. Er ist mü-

de geworden – lebens-müde. Er 

flieht in die Wüste, in die Dürre 

und Leere. Vom Berg in die 

Wüste, so geht der Weg. Von 

der Höhe der Macht und des 

Ruhmes in die Tiefe der Ver-

zweiflung.  

Wie Elia treten auch wir oft vol-

ler Eifer an. Es gibt Zeiten, da 

sind wir mutig, fühlen uns stark. 

Da wol-

len auch 

wir die 

falschen 

Prophe-

ten be-

siegen – 

um uns 

herum – 

oder in uns. Wollen auch wir die 

Schwächen und Fehler von uns 

und anderen ausrotten, wollen 

wir für Gott und den Glauben, 

für das Gute und Wahre kämp-

fen. Doch gerade dann, wenn 

wir meinen, wir hätten nun alles 

im Griff, jetzt ginge es voran, 

taucht von einer anderen Seite 

her etwas Bedrohliches auf. Wir 
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bekommen eine Schreckens-

nachricht. In der Familie oder 

Bekanntschaft wird jemand von 

Krankheit, Leid oder sogar Tod 

betroffen. Oder es gibt bei uns 

persönlich ein Ereignis, das uns 

aus der Bahn wirft, uns das Ge-

fühl der Stärke und Macht 

raubt, uns hilflos macht und 

lähmt. Und dann haben auch 

wir keine Lust mehr. Wir wollen 

nicht weiter. Wie Elia. Nicht 

mehr kämpfen. Uns nicht neuen 

Problemen und  Auseinander-

setzungen stellen. 

Wir sind enttäuscht. Enttäuscht 

vielleicht über Gott, dass er uns 

nicht auf der Höhe des Erfolges 

lässt. Dass er uns nicht die ein-

fachen Wege gehen lässt. Dass 

er uns immer wieder neue 

Schwierigkeiten in den Weg 

stellt. Oder wir sind enttäuscht 

über uns. »Ich bin auch nicht 

besser als meine Väter«, so 

seufzt Elia in der Wüste unter 

dem Ginsterstrauch. Eine harte 

Erkenntnis. Eine schwere Ent-

täuschung. Wenn wir mit dem 

Ziel angetreten sind, es  besser 

zu machen als unsere Vorfah-

ren; und dann einsehen müs-

sen: Wir machen die gleichen 

Fehler und haben Schwächen 

wie die, über die wir vielleicht 

geschimpft, oder die wir inner-

lich abgelehnt haben. Elia ist 

am Ende. Er möchte sterben.  

So kann es gehen, dass auch 

dieser gottesfürchtige Mann 

von der Verzweiflung gepackt 

wird, hoffnungslos wird, seine 

Glaubenskraft verliert und sich 

das Ende wünscht. Das pas-

siert auch erfahrenen Christen. 

Auch solchen, die einen festen 

Glauben haben. Oder bisher 

dachten, dass ihr Glaube durch 

nichts zu erschüttern ist. Keiner 

sollte also von sich behaupten, 

er oder sie hätte einen so star-

ken Glauben, den nichts er-

schüttern würde, der keine An-

fechtung erleiden, den Hoff-

nungslosigkeit, Resignation o-

der Depression nicht umwerfen 

könnte.  

Das macht natürlich nachdenk-

lich, wie wir mit den Wüstenzei-

ten im Glauben umgehen, mit 

den eigenen und denen der an-
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deren. Verurteilen wir solche 

Zeiten, drängen wir sie beiseite, 

verleugnen wir sie? Oder geste-

hen wir uns ein, dass es diese 

Tiefen gibt, auch im Glauben, 

auch trotz des Glaubens? Denn 

nur, wenn wir uns diese Wüs-

tenzeiten eingestehen, können 

wir auch wieder aus der Wüste 

herausfinden. 

Wie ist es uns in dieser 

„Corona-Zeit“ ergangen? Man-

che haben plötzlich viel Zeit ge-

habt, weniger Ablenkung und 

wurden vielleicht mit manchem 

konfrontiert, was sie nicht ein-

fach durch Geschäftigkeit ver-

drängen oder betäuben konn-

ten. Wie geht es ihnen jetzt?  

Die Geschichte von Elia geht 

weiter. Dort, wo er nicht mehr 

kann, wo er sich hinlegt, um zu 

sterben, wo er einfach resig-

niert und aufgibt, da zeigt sich 

Gottes helfende Hand. Ein En-

gel erscheint Elia und berührt 

ihn. Erstaunlich, wie der Bote 

Gottes hilft: Er berührt ihn sanft. 

Er weckt ihn auf. Er sagt: »Iss 

und trink.« Und er lässt ihn 

dann schlafen. Einfach schla-

fen. Ausruhen. Den gnädigen, 

traumlosen Schlaf des Verges-

sens darf Elia schlafen. 

Damit noch nicht genug. Der 

Engel muss ein zweites Mal 

kommen und Elia ansprechen. 

Noch einmal essen und trinken. 

Und noch einmal schlafen, zu 

Kräften kommen, sich Zeit neh-

men für die grundlegenden Le-

bensbedürfnisse. Sich Zeit neh-

men für Heilung. Die Krankheit – 

und gerade die seelische 

Krankheit – braucht Zeit. Sie 

muss durchlebt werden. Gera-
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de dort, wo wir nichts mehr er-

warten, können wir damit rech-

nen, dass auch uns ein Engel 

anrührt und anspricht. Es kann 

irgendjemand sein, ein Bekann-

ter oder Unbekannter. Er reicht 

das, was gerade dran ist. Was 

wir brauchen. Für den Körper 

und auch für die Seele.  

Der Engel steht Elia bei, auch 

im Schlaf. Auch das ist ein Ge-

schenk. Wir können das, was 

der Engel da getan hat, viel-

leicht noch besser bewerten, 

wenn wir auch sehen, was der 

Engel nicht getan hat: Er hat 

nicht an frühere Erfolge (auch 

nicht an Glaubens- und Got-

teserfahrungen) erinnert. Er hat 

nicht getadelt. Er hat nicht auf-

gefordert, sich endlich am Rie-

men zu reißen. Er hat einfach 

beigestanden, ausgehalten, das 

Nötige gereicht. Und das hat 

ausgereicht.  

Ich hoffe, dass wenn Corona 

solch eine Krise bei Ihnen aus-

gelöst hat, dass auch Ihnen so 

ein „Engel Gottes“ die Hand ge-

reicht hat oder gerade reicht. 

Mit einfachen Zeichen. Mit Zei-

chen, die sie gestärkt haben.  

Vielleicht ist auch jemand ei-

nem anderen zum Engel Gottes 

geworden. Denn auch das ist 

möglich, dass wir zu Engeln 

werden. Zu Gesandten Gottes, 

die einem anderen etwas Gutes 

tun. Und den anderen damit 

aus der Wüste herausführen. 

Denn so ging es bei Elia weiter. 

Nach dem Schlaf, nach dem 

Essen und Trinken nach der 

Nahrung für den Körper und 

dem Ausruhen für die Seele.  

Gott hat Geduld mit uns. Er 

überfordert nicht. Er geht auf 

die Nöte und Krankheiten ein. 

Ja, er benutzt sie sogar, damit 

wir uns neu orientieren können, 

den Weg mit Gott in den Blick 

nehmen. »Steh auf und iss, 

denn du hast noch einen lan-

gen Weg vor dir.« Es ist noch 

nicht vorbei. Es geht weiter. 

Nicht wenn wir am Ende sind, 

kommt auch schon das Ende. 

Weil Gott ein Ziel mit uns hat, 

geht es auch weiter.  

In der Kraft Gottes wandert Elia 

40 Tage und Nächte durch die 
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Wüste. Da muss er durch. Er 

bleibt in der Einöde, bleibt bei 

sich, bei dem, was ihn belastet. 

Aber er bleibt nicht am Boden 

liegen. Er ist nicht zerstört wor-

den. Nun geht er. Er bewegt 

sich auf ein neues Ziel zu. 

Mögen Ihnen die nun vor uns 

liegenden Sommerferien eben-

falls zu etwas Ruhe verhelfen. 

Ich wünsche Ihnen, dass sie ei-

nem solchen Engel begegnen, 

der sie (im Glauben) weiter-

bringt oder dass Sie selbst zum 

Engel für einen Menschen wer-

den, der Ihrer Hilfe bedarf.  

Wenn Sie mögen schreiben Sie 

mir gerne einmal, was Sie dies-

bezüglich erlebt haben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Joachim Lang 

Pastor 



Pfadfinder 

H ier lassen wir euch wieder 

Anteil nehmen am Stand 

der Dinge bei den Hoerstgener 

Eisvögeln: 

 Nach 2,5 Monaten ohne 

Pfadfinder-Stunden (bis auf 

die regelmäßigen Verabre-

dungen der älteren Pfadfin-

der über Jitsi) ließen es die 

Lockerungen Ende Mai 

endlich wieder zu, zu Pfad-

finder-Treffen unter freiem 

Himmel auf unserem 

Grundstück einzuladen. Na-

türlich hatten wir im Vor-

hinein ein Hygiene-Konzept 

erstellt und dieses den 

Pfadfindern und Eltern mit-

geteilt. Am 29.05. ging es 

dann in der frühen Zeit mit 

den Jungpfadfindern (ca. 

die Hälfte der Gruppe) wie-

der los. Die Älteren trafen 

sich ebenfalls auf dem 

Grundstück. Trotz des ge-

botenen Abstands hatten 

wir viel Spaß und konnten 

den Neustart bei bestem 

Wetter genießen.  

 Leider machte uns am da-

rauffolgenden Freitag, dem 

05.06.2020 ein Gewitter mit 

Sturmböen genau zur Pfad-

finderzeit einen Strich durch 

die Rechnung. Diesmal hät-

ten wir in der frühen Zeit 

gerne die Wölflinge zum 

Pfadfinder-Neustart begrüßt 

– doch es sollte leider nicht 

sein. Unsere jüngsten Pfad-

finder mussten sich deshalb 

noch einmal zwei Wochen 

länger bis zu ihrer ersten 

Pfadfinderstunde nach 

Corona gedulden.  

 Lange hatten wir gehofft, 

dass eine Durchführung 

doch möglich sein könnte, 

aber leider wurde unser 

BULA (Bundeslager), das 

vom 29.07. – 04.08. stattfin-

den sollte, Ende April offizi-

ell durch das BULA-

Leitungsteam abgesagt. 

Sehr schade, wir hätten uns 

+++  Aktuelles von den Pfadfindern   +++ 
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gerne mit unseren Pfadi-

Kollegen aus ganz 

Deutschland getroffen, aber 

dies war unter Corona-

Gesichtspunkten nicht sinn-

voll. 

 Nach langem Überlegen 

und Verfolgen der Locke-

rungen/Vorgaben, haben 

wir uns dann dazu ent-

schieden, in der BULA-Zeit 

ein kleines STALA 

(Stammeslager) in Hoerst-

gen anzubieten. Hier sind 

die Planungen derzeit in 

vollem Gange. Alle Pfadfin-

der ab 10 Jahren können 

sich anmelden. Es wird ein 

Tagesprogramm stattfin-

den, das um 10.00 Uhr be-

ginnt und abends endet. 

Wir bewegen uns in den er-

laubten festen Gruppen von 

max. 10 Personen und wer-

den die räumlichen Mög-

lichkeiten des Gemeinde-

zentrums, Haus der Ge-

meinde und unseres 

Grundstücks voll ausschöp-

fen. Wir hoffen, dass wir 

damit unseren Kindern und 

Jugendlichen gerade in Zei-

ten vieler ausfallender Feri-

enangebote in den Som-

merferien einige besondere 

Tage in der Pfadfinderge-

meinschaft schenken kön-

nen und beten darum, dass 

es auch unter Einhaltung 

der Hygiene-Maßnahmen 

eine schöne Zeit wird und 

wir von Infektions- oder 

Verdachtsfällen verschont 

bleiben.  

 Nach den Sommerferien 

steht bei uns auch wieder 

viel an: Wir hoffen natürlich, 

dass die besonderen Ver-

anstaltungen, die schon 

lange geplant sind 

(Übernachtung auf dem 

Bauernhof, Versprechens-

feier…) stattfinden können. 

Vielleicht kann auch einiges 

von dem, was in der 

Corona-Zeit leider leider 

ausfallen musste (z.B. Hajk 

zum Pappelsee, Besichti-

gung des Asdonkshofs mit 

den Wölflingen), nachgeholt 

werden. Darüber hinaus 

wird es zu einer wichtigen 



Pfadfinder 

Veränderung in der Zuord-

nung unserer Gruppen 

kommen, denn die jetzigen 

Jungpfadfinder der frühen 

Zeit (16 Kids) werden so 

gut wie geschlossen in die 

späte Zeit überwechseln. 

Dies führt dazu, dass die 

Gruppe dort sich sehr ver-

größert. Mit Lilly und Tim 

werden deshalb auch zwei 

der bisher in der frühen Zeit 

tätigen Mitarbeiter wech-

seln. Wir hoffen und beten, 

dass der Übergang der 

Gruppe für alle Beteiligten 

gut gelingt! 

 Aus beruflichen und per-

sönlichen Gründen pausiert 

Christoph im Moment mit 

der Pfadfinderarbeit. Johan-

na ist nach dem frühzeiti-

gen Ende ihres Auslands-

jahrs gleich wieder bei den 

Pfadis eingestiegen. Auf-

grund ihrer Studienpläne 

werden wir sie dann aber 

wohl im Spätsommer leider 

schon wieder verabschie-

den müssen. 

Während der Corona-Zeit ist 

mir noch einmal neu bewusst 

geworden, wie wichtig - gerade 

bei den Pfadfindern - das Zu-

sammensein ist und wie gut es 

ist, regelmäßig Teil einer Ge-

meinschaft zu sein. Schön, 

dass wir jetzt wieder anfangen 

können, die Beziehungen zu 

pflegen und den Kindern und 

Jugendlichen  wieder eine 

Gruppenzeit anbieten können, 

hoffentlich bald auch wieder 

ganz ohne die - doch sehr lästi-

gen - Corona-Einschränkungen! 

Bitte betet (weiterhin, insbeson-

dere in Corona-Zeiten) für uns! 

Gut Pfad!  

    

Carina Gutschek 

Für das Pfadfinder-Team 
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 

 

 

Mit genügend Abstand haben die Pfadfinderstunden wieder begonnen. 

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Wer-

ken, ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 



SCHUTZKONZEPT zur Durchführung von Gottes-

diensten in der Freien evangelischen Gemeinde 

Hoerstgen gültig ab Mai 2020 

S 
eit März ist in Deutschland 

vieles ∀NDERS als vorher 

und manches hätten wir uns in 

so kurzer Zeit auch selber nicht 

vorstellen können: Schulen ge-

schlossen, Geschäfte und Res-

taurants zu, keine Gottesdiens-

te – Kontaktverbot. 

Welchen Weg gibt es zurück 

zur Normalität? Womit aber, vor 

allem wie, fängt man an? Der 

GOTTESDIENST ist ein zentra-

les Element unseres Gemein-

delebens. Wir wollen darüber 

informieren, wie wir GOTTES-

DIENSTE trotz vieler Auflagen 

bei den Lockerungen des Kon-

taktverbotes feiern können.  

Dabei ist uns bewusst, dass der 

Ablauf der Gottesdienste 

∀NDERS sein wird, als noch zu 

Anfang des Jahres. Mit dem 

Feiern der Gottesdienste wollen 

wir aber auch nicht warten, bis 

alle Auflagen wieder aufgeho-

ben werden und alles wie früher 

ist. Wir gehen davon aus, dass 

dies erst mit der Entwicklung ei-

nes Impfstoffs – also erst im 

kommenden Jahr so sein wird. 

Wir freuen uns, dass das Feiern 

von Gottesdiensten nun wieder 

möglich ist. Dabei sind im Ge-

meindezentrum folgende Aufla-

gen zu berücksichtigen: 

1. Gut zu wissen, wer kommt! 

Wir müssen einen Nach-

weis darüber erstellen, wel-

che Personen an einem 

Gottesdienst teilgenommen 

haben. Um bei Deiner An-

kunft Warteschlangen 

durch das Eintragen in Lis-

ten zu vermeiden bitten wir 

um Deine Anmeldung. Bitte 

vorrangig per E-Mail an an-

meldung@hoerstgen.feg.de 

oder telefonisch bei 

Joachim Lang 02835-

938052 oder Matthias 

Sumann 02843-1699339 

(gerne auf den AB spre-

chen). Die Nachweise wer-

mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de
mailto:anmeldung@hoerstgen.feg.de


den nach 4 Wochen ver-

nichtet. 

2. Gäste willkommen! – Auch 

wenn sie sich nicht anmel-

den konnten, sollen sie eine 

Möglichkeit haben, am Got-

tesdienst teilzunehmen. Der 

Begrüßungsdienst über-

nimmt den Eintrag in die 

Anwesenheitsliste. Was 

passiert, wenn dadurch 

mehr Besucher kommen, 

als Plätze mit Sicherheits-

abstand im Saal zur Verfü-

gung stehen? Dann über-

tragen wir den Gottesdienst 

nach draußen auf die Kü-

chenterrasse und stellen 

dort Stühle im Sicherheits-

abstand auf. 

3. Wir öffnen Dir die Ein-

gangstüre, das musst Du 

nicht selber machen. Die 

Türe zum Saal macht der 

Begrüßungsdienst für Dich 

auf. Herzlich willkommen! 

4. Am Eingang musst Du Dei-

ne Hände desinfizieren, da-

für steht ein Spender im 

Eingang. 

5. Garderobe – Wir hoffen, 

dass der Sommer kommt 

und man keine Jacken 

braucht. Wer eine Jacke 

dabei hat, sollte diese im 

Auto liegen lassen oder 

über den Stuhl hängen, auf 

dem man sitzt. Das Aufhän-

gen von Jacken in der Gar-

derobe ist nicht möglich. 

6. Das Tragen einer Maske ist 

beim Betreten und Verlas-

sen des Gemeindezent-

rums erforderlich. Während 

des Gottesdienstes wird 

das Tragen einer Maske 

empfohlen. Masken sind 

selber mitzubringen. 

7. Im Saal stehen die Stuhlrei-

hen 1,5 m auseinander. 

8. Ein Platzanweiser zeigt Dir, 

wo Du sitzen kannst. Folge 

den Fußspuren auf dem 

Boden. 

 Das ist ∀NDERS - wechse-

le die Perspektive. Mal vor-

ne, mal rechts, mal links - 

Gottes Wort ist überall 

 Familien oder in einem 

Haushalt zusammenleben-

de Personen dürfen zusam-

men sitzen.  

 Auch zu den Platznachbarn 

rechts und links sind 1,5 m 



Abstand einzuhalten. Das 

entspricht drei Stühlen. 

 So können rund 60 Perso-

nen im Saal Platz finden. 

9. Musik und Lobpreis sind 

zentrale Bestandteile unse-

rer Gottesdienste 

Das wird ∀NDERS, denn 

auf das Singen soll man 

verzichten – jedenfalls im 

Gemeindezentrum.  

10. Die Toiletten dürfen natür-

lich benutzt werden. Durch 

den engen Zugang können 

jedoch nur ein Mann und ei-

ne Frau in den hinteren Be-

reich, um diese zu benut-

zen. Die „Warteschlange“ 

beginnt am Abzweig zur 

Küche. Der Zugang wird 

durch einen Ordner gere-

gelt. 

11. Die Kollekte kann man na-

türlich immer noch überwei-

sen. Die Sammlung findet 

ansonsten am Ausgang 

statt und nicht mehr im Got-

tesdienst. 

12. Nach dem Gottesdienst bit-

ten wir Dich, den Saal 

durch einen der Ausgänge 

rechts und links direkt nach 

draußen zu verlassen. Um 

zu Deinem Gemeindefach 

zu gelangen, musst Du an-

schließend noch einmal 

durch den Haupteingang 

reinkommen und durch den 

Küchenausgang nach drau-

ßen gehen. Bitte beachte 

auch vor den Fächern die 

Einhaltung des Mindestab-

standes von 1,5 m. 

13. Draußen – bitten wir Dich im 

Umkreis des Gemeinde-

zentrums auf den Mindest-

abstand von 1,5 m zu ach-

ten. Wir wollen zeigen, 

dass wir, trotz des Wun-

sches nach Gottesdienst-

Gemeinschaft, verantwor-

tungsvoll mit allen Auflagen 

umgehen. 

14. Du kannst aus gesundheitli-

chen oder anderen Grün-

den nicht zum Gottesdienst 

kommen? Kranke Personen 

sollten auch im eigenen In-

teresse die Gottesdienste 

nicht besuchen. Gerne 

nimmt aber das Be-

suchsteam Kontakt auf.  

Es geht auch ∀NDERS: 

Wähle dich sonntags über 



die Telefonnummer 0211 

49 111 11 in den Gottes-

dienst ein und nimm von zu 

Hause aus teil.  

Konferenznummer: 65319 # 

 Konferenz-PIN: 40541 

15. Abendmahl – Als Abend-

mahlsgesellschaft stellt das 

gemeinsame Feiern des 

Abendmahls einen zentra-

len Punkt im Gemeindele-

ben dar. Wie das Abend-

mahl in Zukunft gefeiert 

werden kann, wird derzeit 

noch erarbeitet. Zunächst 

verzichten wir auf das ge-

meinsame Abendmahl. 

16. Kinder – sind herzlich will-

kommen! Die Kinder sind 

mit im Gottesdienst und 

müssen bei ihrer Familie 

bleiben. Das Team der Kin-

dergottesdienstmitarbeiter 

wird in jedem Gottesdienst 

einen Teil mitgestalten. 

Lasst Euch überraschen . 

Unter Einhaltung der Ab-

standsregel von 1,5 m kön-

nen sich im Eltern-Kind-

Raum zwei Familien aufhal-

ten. Empfohlen wird ein El-

ternteil + eigenes Kind(er). 

Das andere Elternteil kann 

im Saal am Gottesdienst 

teilnehmen. Ist der Bedarf 

für Kleinkinder größer, fin-

den zwei weitere Familien 

im Foyer Platz. 



Gottesdienste 

 

  Predigt Leitung Musikbegleitung 

Juli 2020       

05.07.   J. Maas Hauskreis Weeze  

12.07.   S. Nigmatov L. Nemitz 
A. Gelzenleuchter 

(& Lobpreisteam)  

19.07.   M. Strub S. Buyken T. Scharfschwerdt 

26.07.   J. Lang A. Weidner D. Pau 

August 2020       

02.08.   H. Koopmann D. Pau C. Böckler 

09.08. 
  G. Oerter G. Spickermann 

A. Gelzenleuchter 

(& Lobpreisteam) 

16.08. Einschulungs-

gottesdienst 
J. Lang J. Maas H. Nehrenheim 

23.08.   B. Beuscher K. Brüggemann D. Pau 

30.08. BU Abschluss-

gottesdienst  
J. Lang BU-Team J. Maas & Band 

Shuhrat Nigmatov   Missionar im Heimaturlaub, Allianz-Mission 

Holger Koopmann   Kamp-Lintfort 

Gerhard Oerter    Uedem 

Bodo Beuscher    Pfarrer Evgl. Kirchengemeinde Kelzenberg 

sonntags 10:00 Uhr 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils 

über die aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, die wir 

bei unseren Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


regelmäßige Termine 

  

 

Hausbibelkreise 

Montag: 20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster  

    Hans-Hermann Haackmann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr Kontakt: Andreas Gutschek (02845/9842984) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 

Kontakt: Andreas Böckler 

 

(02842/9030661) 

 

regelmäßige Veranstaltungen 

So 10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Kontakt: Helga Nehrenheim  

 

(02151/306358) 

Mo 20.00 Uhr Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di 17.30 Uhr Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi 15.00 Uhr Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do 09.30 Uhr Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do 17.00 Uhr Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr     16.30 Uhr       Locker vom Hocker 

Kontakt: Ulrike Plitt  

 

(02842/94604) 

Fr 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr 19.00 Uhr XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

Besuchsdienst 

Christel Haackmann (02842/41639) 

Verwaltung Gemeindezentrum 

Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde 

Uwe Armbruster (02837/2278) 

Büchertisch 

Claudia Sailer (02832/9764913) 

Verwaltung Gemeindecafé 

Annemie Armbruster (02837/2278) 

Fahrdienst 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829


Besondere Termine 

Juli 2020  

29. Juni bis 20. Juli 2020      Urlaub Pastor Joachim Lang 

08. Juli 2020 15:00 -18:00 Uhr Büchertisch (s. Info) 

29. Juli bis 4. August 2020 STALA (Stammeslager) der Pfadfinder in 

Hoerstgen (ab Jungpfadfinderstufe) 

August 2020 

16. August 2020   Einschulungs-Gottesdienst, siehe Info. 

20. August 2020   Zukunftswerkstatt Jugendarbeit von  

       18.00 Uhr bis max. 22.00 Uhr 

29. August 2020    Ältestenklausurtag 

 

Vorschau 

 5. September 2020   Keck-Tag (leider abgesagt) 

 6. September 2020   LAGA – Gottesdienst 

25. – 27. September 2020 BU-Freizeit 

 

Der angedachte Ethik-Abend, der am 10. September 2020 stattfinden 

sollte, wird auf 2021 verschoben. 

 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils 

über die aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, die wir 

bei unseren Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


Ich will wissen, was ich glaube 

+++ Neuer Kurs des Biblischen Unterrichts startet nach den Sommerferien. +++ 

Jetzt ist der beste Zeitpunkt, dich einmal im Leben richtig mit der Bibel  auseinanderzuset-

zen. Es lohnt sich: In diesem Kurs erfährst du, was es mit der Bibel, dem Glauben und mit 

dem Christsein auf sich hat.  

Übrigens, „üblich“ ist es, im „BU“ einzusteigen, wenn man ins siebte Schuljahr kommt. 

Doch die einzige Voraussetzung ist der Wunsch, mehr von Gott zu erfahren.  

Ende Juni 2019 wurde das neue Material herausgebracht, mit dem wir arbeiten.  

Wir werden in kreativer Weise die unterschiedlichsten Themen aufgreifen. So wechseln 

sich Einzelarbeit, Gruppenarbeit, Diskussion, Spiele, kurze gespielte Szenen, Clips und 

praktische Umsetzungen ab, um dein Leben anhand der Bibel zu reflektieren und Gott im 

Alltag zu entdecken. 

Mach also mit bei unserem Glauben-Entdecken-Experiment! 

Bei Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  

  Joachim Lang, 02835/938052, joachim.lang@feg.de 

Auf Wunsch kann im Vorfeld auch gerne ein Infoabend stattfinden. 

Und hier geht’s zur Anmeldung: 

 

Hiermit melde ich mich zum Biblischen Unterricht nach den Sommerferien 2020 an.  

 

Name: __________________________________________ 

Adresse: ________________________________________ 

Telefon: ________________________________________ 

Handy:  _________________________________________ 

E-m@il: ________________________________________ 

Geburtstag: ______________________________________ 

 

______________________________________ 

Unterschrift des Teilnehmers 
 

Ich bin / wir sind mit der Teilnahme unseres Kindes am Biblischen Unterricht einverstanden. 

 

______________________________________ 

Unterschrift eines / der Erziehungsberechtigten 

mailto:joachim.lang@feg.de


XTRA - Programm 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

Programmübersicht 

 

Juli 2020  

vom 

29. 06. – 11. 08. 

2020   

 

August 2020  

21.08.2020 17:30 Uhr Wasserski 

Für die anderen Freitage im August klären wir kurzfristig, 

welches Programm im Rahmen der Corona-Schutzmaßnahmen 

möglich ist. Die Jugendlichen werden dann jeweils vorher per 

WhatsApp informiert. 

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 



Frauentreff 
 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

 

Programmübersicht 

Juli 2020  

  

  

August 2020  

  

 

Frauentreff-Programm 

Wir treffen uns wieder am 19. August zur Programm- 

besprechung für das 2. Halbjahr 2020, sofern es die 

Corona-Bedingungen zulassen.  

Die Leitung hat Claudia Sailer. 

Bitte informieren Sie sich auf unserer Internetseite www.hoerstgen.feg.de jeweils 

über die aktuellen Auflagen im Zusammenhang mit der Corona-Pandemie, die wir 

bei unseren Gottesdiensten und Gemeindeveranstaltungen einhalten müssen. 

http://www.hoerstgen.feg.de


U nd doch können wir uns 

seit einigen Wochen be-

dingt durch die CORONA-Krise 

nicht mehr treffen.  

Nachdem es nun einige Locke-

rungen gibt und wir unter den 

entsprechen-

den Hygiene-

Bedingungen 

wieder Got-

tesdienste 

feiern dürfen, 

entstand die 

Idee, dieses 

mit den Kin-

dern gemein-

sam zu tun. 

Das heißt: Alle Kinder sind bei 

uns „Großen“ herzlich willkom-

men!  

Am Eingang gibt es dann für je-

des Kind eine kleine Überra-

schung, womit es sich während 

des Gottesdienstes beschäftigen 

kann.  

Wir hoffen sehr, dass wir alle 

diese schwierige Zeit gut über-

stehen und freuen uns riesig da-

rauf, vielleicht schon nach den 

Sommerferien wieder den 

„normalen“ Kindesgottesdienst 

feiern zu können. 

Und für die Kinder und alle Mit-

arbeiter heißt es auf jeden Fall, 

dass wir 

unsere 

verpass-

te Oster-

Party 

nachho-

len wer-

den. 

Denn ei-

nes ist 

ganz si-

cher: Je-

sus Auferstehung zu feiern ist 

nicht an ein bestimmtes Datum 

gebunden!  

 

Bis dahin bleibt alle gesund; wir 

freuen und auf Euch! 

 

Eure KiGo-Mitarbeiter 

Helga Nehrenheim 

 

Kindergottesdienst 

Ein Leben ohne Kindergottesdienst? 

Für uns in Hoerstgen kaum vorstellbar! 



Schulanfang 

Einschulungsgottesdienst 

A m 12. August 2020 beginnt 

das neue Schuljahr. 

Es ist schon gute Tradition, 

dass wir die Erstklässler in ei-

nem Einschulungsgottesdienst 

für ihren neuen Lebensab-

schnitt segnen. 

Dieser Gottesdienst findet am 

16. August 2020 statt. 

In diesem Jahr sind dabei: 

Nell Cegla und  Fiete Gelzen-

leuchter. 

 

Wir wünschen den beiden ABC-

Schützen viel Freude und Got-

tes Segen. 



 

I n den zurückliegenden Jah-

ren haben wir mit Xtra in Zu-

sammenarbeit mit Edeka Wen-

dorf in Kamp-Lintfort fast jähr-

lich eine Sammelaktion zuguns-

ten der Auslandshilfe des Bun-

des der FeG durchgeführt. Bei 

diesen Aktionen wurden Geld 

und Sachspenden in Form von 

Lebensmitteln – für Pakete zum 

Leben - gesammelt. Und jedes 

Mal kam eine stattliche Anzahl 

von Lebensmittelkartons für 

notleidende Menschen in Ost-

europa zusammen. Auch für 

dieses Jahr war ein Aktionstag 

im Mai geplant. Doch der fiel – 

wie viele andere Veranstaltun-

gen – der Corona-Pandemie 

zum Opfer. 

Man kann sich vorstellen, dass 

sich die Not vieler Menschen in 

Osteuropa durch die Pandemie 

noch verschärft hat. Deshalb 

haben wir uns entschieden, die 

Kollekte unseres ersten 

„richtigen“ Präsenzgottesdiens-

tes nach den Versammlungslo-

ckerungen für diesen Zweck an 

die Auslandshilfe zu spenden. 

Da einige Gemeindemitglieder 

und -freunde den Gottesdienst 

bisher noch nicht besuchen, 

gibt es die Möglichkeit, einen 

zweckgebundenen Betrag beim 

Kassierer der Gemeinde, Wil-

helm Buyken, persönlich abzu-

geben oder unter dem Stich-

wort „Pakete zum Leben“ auf 

das Gemeindekonto: IBAN: 

DE88 3546 1106 1600 2960 23 

zu überweisen. 

Es wäre schön, wenn viele ihre 



Herzen und Portemonnaies für 

dieses Anliegen weit öffnen. 

Wir haben viel Grund zum Dan-

ken, dass wir bisher weitge-

hend von den Folgen des 

Corona-Virus verschont geblie-

ben sind. Deshalb könnte man 

seinen Beitrag auch als eine Art 

von „Dankopfer“ ansehen. 

 

 

Gisela Spickermann 

Mitarbeiterin Xtra 



News aus Ewersbach  

A n der 

Theolo-

gischen 

Hochschule 

in Ewers-

bach finden 

alle Vorle-

sungen und 

sonstige Be-

sprechungen 

wegen 

Corona auch online statt. Der 

Studienalltag hat sich im Ver-

gleich zum ersten Semester al-

so ziemlich verändert. Aber was 

wäre das Leben ohne Verände-

rungen?  

Durch die Online-Vorlesungen 

wohnen momentan viele Stu-

denten zuhause, weshalb das 

Campusleben leider etwas ruhi-

ger ausfällt. Einige Studierende 

sind aber dennoch vor Ort, so-

dass trotzdem Verschiedenes 

unternommen werden kann und 

die Gemeinschaft genutzt wird, 

die möglich ist. Zum Beispiel 

treffen wir uns bei schönem 

Wetter oft draußen zum ge-

meinsamen Kaffeetrinken, spie-

len Spikeball (so eine Art neuer 

Ballsport) oder Fußball und 

durften schon einige sommerli-

che Grillabende genießen – al-

les natürlich mit Sicherheitsab-

stand.  

Bei Spaziergängen durch den 

Wald darf ich immer wieder ent-

decken, wie schön die Natur in 

Ewersbach ist. Nach der nun 

schon etwas längeren Zeit, in 

der ich hier lebe, bin ich immer 

noch von den Bergen beein-

druckt (ja, viele nennen sie Hü-

gel, aber für mich als Nieder-

rheinerin sind es wahre Berge). 

Durch das digitale Lernen ist es 

in diesem Semester zudem 

möglich geworden, dass ein 



News aus Ewersbach  

paar der Vorlesungen öffentlich 

angeboten wurden und wir so-

mit momentan einige Gastzuhö-

rer haben.  

Das Sommersemester, also 

mein zweites Semester, neigt 

sich so langsam dem Ende zu. 

Was bedeutet, dass auch die 

Klausurenphase näherkommt 

und die von jedermann gefürch-

teten Griechisch- Abschlussprü-

fungen. An sich komme ich mit 

der Sprache relativ gut zurecht, 

aber das ändert leider wenig 

daran, dass diese Sprache al-

les andere als simpel ist. Also, 

falls ihr noch Kapazität habt, 

würde ich mich freuen, wenn ihr 

im Gebet daran denkt.  

Soweit von mir,  

Gottes Segen euch und ganz 

herzliche Grüße aus dem son-

nigen Ewersbach, 

 

Eure Lina 



D a wir aufgrund der Hygie-

nevorschriften in der 

nächsten Zeit sonntags leider 

keinen Büchertisch anbieten 

können, haben wir uns über-

legt, in den kommenden Mona-

ten einmal monatlich einen 

„Büchertisch mitten in der Wo-

che“ anzubieten. Der erste Ter-

min ist Mittwoch, 08.07.2020, 

15-18 Uhr. Es sind zwar Ferien, 

aber aufgrund Corona werden 

voraussichtlich mehr Leute zu-

hause bleiben und ihren Urlaub 

im Garten, auf der Terrasse o-

der auf dem Balkon verbringen. 

Der Lesestoff für entspannte 

Tage zuhause ist am Bücher-

tisch erhältlich. Künftige Termi-

ne machen wir davon abhängig, 

wie der „Büchertisch mitten in 

der Woche“ besucht wird. Die 

nächsten Termine werden dann 

im Gottesdienst und per Infolet-

ter bekannt gegeben. 

 Auch hier gelten die Hygiene-

vorschriften wie bei einem Ein-

kauf im Buchladen. (Mund-

Nasen-Schutz + Abstand hal-

ten) 

Wer sich mit Lektüre oder Kar-

ten eindecken möchte, ist herz-

lich eingeladen, an diesem Tag 

mal im Gemeindehaus vorbei 

zu schauen. 

Hier kommen noch zwei Buch-

vorschläge: 

 

Blühende Worte 

Jede Seite in diesem Buch lädt 

zum Verweilen ein und ist wie 

ein Sonnenstrahl, der die Seele 

aufblühen lässt. 

Inspirierende Texte, ermutigen-

de Gedanken und Bibelverse 

verbinden sich mit kunstfertiger 

Kalligrafie. Vierfarbig gestaltete 

Seiten laden immer wieder zum 

Blättern und Innehalten ein. Ein 

wundervolles Buch zum Auftan-

ken, Verschenken und Genie-

ßen.   

Jetzt am Büchertisch erhältlich – 

12,99 EUR 

 

 

Claudia Sailer 

Mechthild Weißner 

Für den Büchertisch 

Neues vom Büchertisch 



Neues vom Büchertisch 



L iebe Mitglieder und Freunde 

der FeG Hoerstgen. 

Die Internet-Plattform www.good-

ing.de ermöglicht es jedem, unse-

re Gemeinde durch seine Online-

Einkäufe zu unterstützen – ganz 

ohne Mehrkosten. Angeschlossen 

sind mehr als 1.000 Online-Shops 

wie, Ebay, HRS, Bahn oder 

Zalando. Bei jedem Einkauf erhält 

unsere Gemeinde eine Prämie, 

im Durchschnitt ca. 5% des Ein-

kaufswertes. Sie selbst bezahlen 

dabei nicht mehr, die Prämie wird 

durch die Unternehmen gezahlt, 

bei denen Sie einkaufen. Man 

muss sich als Nutzer nicht regist-

rieren und keine Daten über sich 

preisgeben.  

Daher würden wir uns freuen, 

wenn Sie Ihre Online Einkäufe 

über Gooding machen und unse-

re Gemeinde mit Ihrer Auswahl 

unterstützen. 

Und so funktioniert der Einkauf 

über Gooding 

1. Sie besuchen vor Ihrem 

nächsten Einkauf die Seite 

Gooding.de und entscheiden 

sich für einen von über 1.000 

Online-Shops. 

2. Im Anschluss wählen Sie un-

sere Gemeinde aus. 

3. Jetzt beginnen Sie ganz nor-

mal mit Ihrem Einkauf. Die 

Einkäufe kosten dadurch kei-

nen Cent mehr. Eine Regist-

rierung ist nicht erforderlich.  

 

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-

zung! 

 

www.gooding.de   

 

 

Unterstützen Sie die FeG-Hoerstgen mit Ihren Einkäufen.  

Ganz ohne Mehrkosten! 

https://www.gooding.de/shops?select=freie-evangelische-gemeinde-hoerstgen-5534 

Sponsoring 

http://www.gooding.de
https://www.gooding.de/shops?select=freie-evangelische-gemeinde-hoerstgen-5534


 

Sponsoring 



Kontakte 

Aus den Psalmen erfahren wir, dass die ganze 

Schöpfung einen Auftrag hat:  

Gott zu loben und seine Herrlichkeit zu bezeugen.  
 

Gordon McDonald 
 

Pastor: 
Joachim Lang (E-Mail: Joachim.Lang@feg.de)  02835/938052 

 
Gemeindeleitung: 
Wilhelm Buyken          02842/41116 
Helmut Nehrenheim         02151/306358 
Matthias Sumann         02843/1699339 

 
Redaktionsteam: 
Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 

 
Homepage der Gemeinde: 
www.hoerstgen.feg.de 

 
Gemeindekonto: 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023 

BIC: GENODED1NRH 

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

 

Baukonto: 

SKB, der Spar- und Kreditbank des 

Bundes Freier evangelischer Gemeinden in Witten: 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00 

BIC: GENODEM1BFG 
 

 
[Redaktionsschluss für Ausgabe September / Oktober 2020: 16.08.2020] 


